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Einleitung

Am 16. Juli 1997 wurde als letzte Amtshandlung

der Neunten Vollversammlung des Lutherischen

Weltbundes (LWB) im Rahmen des Abschluss-

gottesdienstes der neugewählte Rat eingesetzt.

Der derzeitige LWB-Rat begann seine sechsjäh-

rige Amtszeit mit einer ersten Tagung am 17.

und 18. Juli. Entsprechend den ihnen von der

LWB-Verfassung übertragenen Aufgaben wählten

die Ratsmitglieder die VizepräsidentInnen des

Weltbundes, die Ausschüsse des Rates und de-

ren Vorsitzende sowie den Generalsekretär. Sie

befassten sich zudem mit von der Vollversamm-

lung gefassten Entscheidungen.

„Von Hongkong nach Winnipeg“, der Bericht

des Generalsekretärs im Namen des Rats, be-

schreibt Leben und Arbeit des Weltbundes,

einschliesslich der in den vergangenen sechs

Jahren von seinen Leitungsgremien entsprechend

LWB-Ratsmitglieder und

BeraterInnen bei der

Ratstagung im September

2002, Wittenberg

(Deutschland).

© LWB/D.Zimmermann
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der LWB-Verfassung getroffenen Entscheidun-

gen. Berücksichtigt sind die wichtigsten Aspek-

te der im Berichtszeitraum von den LWB-Abtei-

lungen und -Büros geleisteten Arbeit.

Den Mitgliedskirchen und Nationalen Komitees

des LWB wurden die Verpflichtungen der Neunten

Vollversammlung sowie die weiteren Ratsbeschlüs-

se zur etwaigen Umsetzung vorgelegt. In manchen

Fällen war eine Umsetzung möglich, in anderen

wiederum nicht. Wichtig ist dabei, die sich ständig

verändernden und je eigene Schwierigkeiten ber-

genden Umstände wahrzunehmen, mit denen ge-

rechnet werden muss, wenn man eine Umsetzung

beabsichtigt. Seit Hongkong hat sich zum Beispiel

die Diskussion über die positiven und negativen

Auswirkungen der Globalisierung weltweit und in-

nerhalb des LWB verstärkt. Das jeweilige politi-

sche, ökumenische und missionstheologische Um-

feld ist in permanenter, vielschichtiger Verände-

rung begriffen. Auf diese unterschiedlichen Aspek-

te wird in den entsprechenden Kapiteln des Be-

richts im Einzelnen eingegangen.

Der LWB ist in communio-koinonia ver-

bunden, dem „roten Faden“ der sich durch unse-

re gesamte Arbeit zieht. Dies ist zwar weder eine

ganz neue noch spezifisch lutherische Situation,

wie sie sich jedoch in der Vergangenheit entwik-

kelt hat und angesichts der aktuellen Herausfor-

derungen, z. B. der Globalisierung, weiter ent-

wickelt, ist der theologische und ekklesio-

logische „Schlüssel“ zu einer Tiefensicht von

Leben und Arbeit des LWB und in ihr wird dessen

Wesen erkennbar. Wir verstehen uns und die Ar-

beitsbereiche der Weltbundes als Teil der Sen-

dung Gottes um der Welt willen, die er erschaf-

fen und erlöst hat.


